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Ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Neues Jahr 

wünschen Ihnen 

Ihr Bürgermeister 

Mag. Norbert Hendler 

und die  

Gemeindevertreter 



Werte Gemeindebürgerinnen ! 

Werte Gemeindebürger ! 

Liebe Jugend ! 
 

Wir haben kurz vor Weihnachten nun doch einen 

Bundespräsidenten, mit klarer Mehrheit gewählt und 

die Gemüter sollten sich nun wieder beruhigen. Es 

zeigt sich aber, dass die Aufgaben und Anforderun-

gen an alle Demokaraten steigen und die Pflege der 

demokratischen Spielregeln mehr und mehr an Be-

deutung gewinnen wird. 

In unserer Gemeinde ist auch der Adventfriede eingekehrt. In der Gemein-

deratssitzung vom 1. Dezember - sie musste kurzfristig nach einem Was-

sergebrechen im Obergänserndorfer Pfarrhof nach Würnitz verlegt werden 

- wurden die finanziellen Weichen für das Jahr 2017 gestellt und das 

Budget 2017 beschlossen. Leider werden die finanziellen Mitteln knapper 

und so haben wir sehr vorsichtig die Projekte und Vorhaben budgetiert. 

(die nächste Sitzung wird dann in Obergänserndorf stattfinden) 

Im Gegensatz zu den in einer Aussendung geschriebenen Vorwürfen hat 

unser gesamtes Gemeindeteam eine sehr gute Arbeit abgeliefert und ich 

möchte mich auf diesem Wege bei all unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern recht herzlich für die geleistete Arbeit bedanken. 

Ebenso bedanke ich mich aber auch bei allen Bürgerinnen und Bürgern die 

uns immer wieder laufend unterstützen und bei der Sorge und Pflege um 

unsere Ortschaften ihren Teil beisteuern. 

Ich darf Ihnen Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest wünschen. Nützen Sie 

die restlichen Tage des heurigen Advents für Ruhephasen, um Kraft zu  

tanken, für die Herausforderungen des Neuen Jahres 2017. Genau für   

dieses Neue Jahr wünsche ich Ihnen Allen den gewünschten Erfolg, das  

erforderliche Glück und alles Liebe und Gute. 

Ich werde auch 2017 das Beste geben, um mit Ihnen Allen, unseren Bür-

gerinnen und Bürgen und unserer Jugend, den Ablauf des Jahres 2017   

erfolgreich zu gestalten. 

 
 

 

 

 

Ihr Norbert Hendler 

Bürgermeister 
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Am Mittwoch, den 30. Nov. besuchte Fr. 
Landesrat Mag. Barbara Schwarz unsere 
Volksschule und die Räumlichkeiten der 
schulischen Nachmittagsbetreuung. Die bei-
den Direktoren, Fr. Dir. Beate Rainer und Hr. 
Dir. Johann Müller empfingen Fr. Landesrat 
Schwarz in ihren Schulen. Bgm. Mag. 
Norbert Hendler nutzte den Besuchstermin 
um die Projekte für die Zeit nach dem          
4-jahres Provisorium im alten Kindergarten 
zu besprechen und Amtsleiter Günter Hartl 
wie auch Baumeister GfGR Ing. Jan Sal-
brechter waren Vorort um die planliche und 
finanzielle Projektlage zu erörtern. 
Die beiden Direktoren stellen ihre Schulge-
bäude vor und zeigten Fr. LR Schwarz den 
neuen Ausspeisungsraum für die Schulkin-
der, der erst in den letzten Schulferien neu 
errichtet worden war. 

Fr. LR Mag. Barbara Schwarz 
strich hervor, wie wichtig 
eine vielseitige und kreative 
Betreuung unserer Kinder 
ist und wie wesentlich sub-
stanzielle  Räume für Mit-
tagessen, Lern- und Spielzei-
ten bei der Nachmittagsbe-
treuung sind. Sie sagte zu, 
dass die Vertreter der Lan-
desregierung baldigst die 
Bedarfserhebung der nächs-
ten vier Jahre in der Volks-
schule Harmannsdorf durch-

führen werden und danach all die Möglich-
keiten von Förderung für Zu- und/oder Um-
bau besprochen werden. Sie gratulierte den 
Schuldirektoren und den Gemeindevertre-
tern zu der vorbildlichen Arbeit versprach 
bald wieder zu kommen. 

BESUCH VON FR. LR MAG. BARBARA SCHWARZ 
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Wir wurden aufmerksam gemacht, dass es 
bereits ein Ehepaar gab, das schon im No-
vember 1986 die "Steinere Hochzeit"(= 67,5 
Jahre) feiern durfte. Es waren dies  Elisabeth 
und Josef Kuffner von der Ringgasse in 
Rückersdorf. Damals war noch Bürgermeis-

ter Johann Neumeyer im Amt und er über-
reichte dem Steinernen Jubelpaar die Ge-
meindegeschenke. Die Beiden waren da-
mals schon jeweils über 95 Jahre. Herzli-
chen Dank den Familien Kuffner / Krapf / 
Göls für die Aufklärung. 

ERSTE STEINERNE HOCHZEIT SCHON 1986 
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BLUTSPENDEN - EHRUNGEN 2016 

Wie schon in den letzten 

Jahren konnten auch heu-

er wieder eine Menge Blut-

spender von der Bezirks-

zentrale des Roten Kreu-

zes für ein bronzenes oder 

silbernes Spenderjubiläum 

geehrt werden. Für eine 

Person hatte Bürgermeis-

ter Mag. Norbert Hendler  

 gemeinsam mit Fr. Verena Lindner 

ein goldenes Verdienstzeichen bereit. 

Franz Neumayer aus Obergänserndorf 

hat seine 75. Blutspende bereitgestellt. 

Josef Ulrich und Bernhard Kronberger 

konnten sich über eine rege Spendenbe-

teiligung freuen und Kdt.Stv. Jürgen Ul-

rich dankte der Gemeinde und der Mittel-

schule für die Räumlichkeiten. 

RÜCKHALTEBECKEN - 2017 BAUBEGINN 

Die Bauarbeiten beim Rückhaltebecken 

Amselweg in Rückersdorf (neben Finken-

weg) sollen im Frühjahr nächsten Jahres 

beginnen. Das Land errichtet das        

Becken, ein Auslaufbauwerk samt Ablei-

tungen und daneben die Zufahrtstraße. 

Noch im Jahr 2017 soll das 

gesamte Projekt fertiggestellt 

und abgeschlossen werden. 

Besonders erfreulich ist die 

Planungs- und Bauentschei-

dung für das Rückhaltebecken 

Rückersdorf Nord samt Rena-

turierungszone von der Furth-

brücke bis zur Mühle. Die bei-

den Planer DI Ernst Grand und 

DI Daniel Dörr stellten die 

Hochwasser-Berechnungen 

und die neuen Pläne vor. Im Beisein von 

den zuständigen Wasserbaubeamten DI 

HR Werner Rubey und DI Thomas Rög-

ner haben Bgm. Mag. Norbert Hendler 

und Amtsleiter Günter Hartl die neuen 

Pläne entgegengenommen. 
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CHORGEMEINSCHAFT HARMANNSDORF - MATZEN 

VOLKSSCHULE SCHMÜCKT WIEDER CHRISTBAUM 

Der Gesang- und Musik-

verein Harmannsdorf lud 

zum Herbstkonzert am  

18. Sept. 2016, gemein-

sam mit dem Singkreis 

Matzen. 

Obmann Johann Hendler  

freute sich über ein volles 

Haus im Wintergarten der 

Neuen Mittelschule und 

durfte neben Bgm. Mag. 

Norbert Hendler auch ein zahlreiches 

Publikum aus beiden Gemeinden begrüs-

sen. 

Ziel der beiden Chöre war es, in einem 

gemeinsamen Konzert jeweils als einzel-

ner Chor, aber auch gemeinsam zu sin-

gen. Abwechselnd dirigierten die Chorlei-

terin von Harmannsdorf, Kinga Schlecher  

und die Dirigentin von Matzen Eva Klebel 

die beiden Chöre. 

Die Schulaula füllte sich einesteils mit  

berührenden Klängen und andernteils mit 

beschwingten flotten Chormelodien.  

Liedgut nur für Frauen wie auch für ge-

mischten Chor war auf der Programmliste 

und die beiden Chöre gaben ihr Bestes. 

Wie alle Jahre schmückte auch heuer 

wieder die Volksschule Harmannsdorf 

den Christbaum am Schubertplatz in 

Rückersdorf. Die Gemeindemitarbeiter 

haben den Baum aufgestellt, die Initiative 

Dorferneuerung hat den Baum beleuchtet 

und nun kamen die Kinder der 2. Klassen 

die stellvertretend für alle Volksschüler 

den hohen Christbaum 

schmückten. 

Die Kinder der 2. Klasse 

hatten kleine, mittlere und 

große Pakete gebastelt, 

die sie nun am Baum an-

brachten. Fr. VL Krammer 

und Fr. Dir. Rainer beglei-

teten die Kinder beim Be-

hängen des Weihnachts-

baumes und bedankten 

sich bei der Gemeinde für 

die Schokogeschenke. 
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FISCHGESCHÄFT ERHÄLT LANDESPREIS 

Unser Fisch und Genuss Laden in der 

Laaerstrasse 3 durfte im Rahmen des Genuss 

Gipfels, anlässlich der Präsentation des Genuss 

Guide 2017, eine Auszeichnung zum besten 

Fisch-Fachgeschäft Niederösterreichs im Emp-

fang nehmen. Alfred Burger berichtet: "Das 

macht uns natürlich stolz, und bestätigt unsere 

Überzeugung, nur beste und jetzt mittlerweile 

ausgezeichnete Qualität über den Ladentisch 

gehen zu lassen." Die Verleihung fand am 29. 

Nov. im Studio 44 in Wien statt.  

FrISCH gemacht - der Fisch und Genuss La-

den, Laaerstrasse 3, 2111 Rückersdorf 

Öffnungszeiten: Mi., Do., Fr. 11-19 Uhr 

 (Mehr Infos über den Laden: 

 www.fischgemacht.at - 

 Mehr Infos über den Guide: 

 www.genuss-guide.net) 

Nachdem die Wohnbaugenossen-

schaft  WET später mit der Projekt-

ausführung begonnen hat, wird nun 

aber flott und zügig gebaut. Die Fun-

damente sind gelegt und die Bagger 

drehen fleißig auf dem Areal ihre 

Runden. Bürger haben beobachtet, 

dass auch mit Scheinwerfern nach 

Einbruch der Dunkelheit weitergebaut 

wird um die momentane Trockenheit 

noch bis in die Abendstunden auszu-

nützen und vor den Weihnachtsferi-

en noch einiges zu schaffen. Leider 

hat die Gemeinde noch immer nicht 

von der WET die Einzelpläne der 

Wohnungen übermittelt bekommen 

und auch ein Vorstellungstermin der 

Wohneinheiten ist noch nicht fixiert. 

Die Gemeinde wird aber umgehend 

informieren wenn es so weit ist. 

WOHNBAUPROJEKT - BAU IN VOLLEM GANGE 
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INITIATIVE DORFERNEUERUNG - APFELSAFT 

INITIATIVE DORFERNEUERUNG - DORFGESPRÄCHE 

Apfelsaft 2016/2017 
Auch heuer wurden wieder von den Mitglie-
dern der Initiative Äpfel gesammelt. Leider 
konnte wegen der schlechten Witterung im 
Frühjahr (Kälte während der Blütezeit) nur 
die Hälfte der Ernte eingebracht werden. 
Auf Grund organisatorischen Veränderungen 
erfolgt die Ausgabe des Apfelsaftes jeden 

Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr 
wie bisher in 2111 Rückersdorf 
Mühlgasse 8, (Paul Karl) jedoch 
nur nach telefonischer Vereinba-
rung mit einer der  folgenden 
Personen: 
Obmann: Johann Nägerl  
Tel: 0664-73599420 oder  
Obm. Stv.  Rupert Grüssinger 
Tel: 0699-11541557 oder 

Schriftführer Herbert Ulrich 
       Tel: 0664-73903229 oder 
       Neumayer Johann 
       Tel: 0664-3854348 
 bzw. E-Mail an herbert.ulrich@aon.at  
 
Preis pro Kiste mit 12  1 Lt. Flaschen € 18,-- 
zuzüglich Einsatz  € 10,- je Kiste  

So wie in den letzten Jahren in Hetz-
mannsdorf und Würnitz wurde nun auch 
in Rückersdorf-Harmannsdorf der Ruf der 
Dorferneuerung für einen Wiedereinstieg 
in die aktive Phase der DOER laut. 
Zwei Kolleginnen von NÖ-Regional be-
treuten die neugewählte Initiative - Mann-
schaft mit Obmann Johann Nägerl und 
Obm. Stv. Rupert Grüssinger durch die 

drei geplanten Dorfgespräche. Im Beisein 
von Bgm. Mag. Norbert Hendler konnte 
im Juni, im Oktober und November ein 
Programm für die Einreichung erstellt 
werden, bei dem sich die Dorfbewohn-
erinnen und Dorfbewohner mehrheitlich 
für das Rohrwaldprojekt der Leaderregion 
und die Umgestaltung des Schubertparks 
entschieden haben. 

Tel:066473599420
Tel:069911541557
mailto:herbert.ulrich@aon.at
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REGIONALISIERUNG STATT GLOBALISIERUNG  

In Würnitz und Mollmannsdorf gibt es die letzten 
beiden Nahversorger der Großgemeinde Har-
mannsdorf. Alle anderen sind zu. Das ist eine 
traurige Entwicklung, sind unsere Nahversorger 
doch auch als Treffpunkt und Kommunikations-
zentrum der Gemeinde wichtig.  
Die einzige Möglichkeit, dem weiteren Sterben 
der Nahversorgung entgegenzuwirken, besteht 
darin, unser Einkaufsverhalten ganz bewusst zu 
ändern. Wer den großen Komfort eines Nahver-
sorgers in "seinem Ort" haben will, muss bei ihm 
einkaufen, mehr als die Semmeln am Samstag. 
In Würnitz kämpft seit Jahren ein äußerst enga-

gierter Nahversorger und eine eifrige Greißler-
Initiative für den Fortbestand "Ihres" Nah & 
Frisch im Ort. Gesetzte Aktionen greifen nur 
kurz, aber nie auf lange Sicht. Es ist absehbar, 
dass auch die letzten Nahversorger zusperren 
werden, wenn sich die Bevölkerung nicht dafür 
entscheidet, bei ihnen zu kaufen. 
Regen wir uns nicht über die Globalisierung auf, 
wenn wir die Möglichkeit haben, ihr entgegen zu 
wirken. Wir haben die Wahl. "Kauft im Ort und 
unsere engagierten Greißler werden überleben. 
Für sich und vor allem für uns!" 
GR Dr. Wolfgang Schubert 

INTERVIEW MIT NAHVERSORGER HR. MEISTER 

Wolfgang Schubert: Christian, wie geht es dir? 
Christian Meister: Ich will nicht jammern, vor al-
lem die Wintermonate sind aber geschäftlich im-
mer eine harte Zeit. 
Wolfgang Schubert: Warum, glaubst du, ist das 
so? 
Christian Meister: Die Zeiten sind für Nahversor-
ger allgemein schwierig. Das gilt nicht nur für 
den Winter. Ich bin seit zwei Jahren im Minus. 
Es ist nicht einfach, die Bevölkerung vom Ein-
kauf beim Nahversorger zu überzeugen. Offen-
bar bedarf es hier noch einer weiteren Bewusst-
seinsbildung. 
Wolfgang Schubert: Woran liegt das? 
Christian Meister: Das hat mehrere Ursachen. 
Einerseits besteht die Fehlmeinung, Greißler 
wären teuer. Die Würnitzer-Greißlerinitiative hat 
nachgewiesen, dass das nicht stimmt. Ein 
durchschnittlicher Einkauf bei mir ist genauso so 
teuer oder billig, wie z.B. beim Billa, wenn man 
die Autokosten für die 30 km zum nächsten Su-
permarkt und retour hinzurechnet. Von den Um-
weltfolgen der Autofahrten will ich gar nicht re-
den. Und, was da ist, weiß man oft erst zu 
schätzen, wenn es nicht mehr existiert. Um mir 
ein Überleben zu sichern, würde es reichen, 
wenn jeder Würnitzer/Lerchenauer um 2 Euro 
am Tag einkauft. Davon sind wir leider weit ent-
fernt. 
Wolfgang Schubert: Ich habe oft das Argument 
gehört, es sei viel bequemer bei der Nachhause-
fahrt schnell beim Billa stehen zu bleiben als bei 
dir einzukaufen. 
Christian Meister: Das meine ich gerade. Auf der 
Couch bei Amazon zu bestellen ist auch beque-
mer als in das nächst gelegen Geschäft zu ge-

hen und dort einzukaufen. Kaufe ich aber nur 
bei Amazon, wird es keine Geschäfte mehr ge-
ben. Was ich damit sagen will: es bedarf sicher 
in manchen Fällen einer ganz bewussten Ent-
scheidung für den Einkauf beim Nahversorger. 
Will ich „meinen Greißler“, dann muss ich, mei-
ner Meinung nach, auch bereit sein, dafür etwas 
tun und bei ihm ganz bewusst einzukaufen. 
Wolfgang Schubert: Was machst du, um dein 
Angebot für die Bevölkerung attraktiv zu ma-
chen? 
Christian Meister: Gegen die großen Ketten 
kann ich nur durch größtmögliche Flexibilität 
punkten. Wir liefern nach Hause. Ein kurzer An-
ruf genügt. Das gilt auch für schwere Sachen, 
wie Getränke. Wir machen immer wieder Aktio-
nen, z.B. für frischen Fisch. Wir sind mit unseren 
Aktionen auch erfolgreich und wurden dafür 
schon mehrfach ausgezeichnet. Unsere Riesen-
brezen für Partys oder auch unsere Fleisch-, 
Wurst- und Käseplatten werden gekauft. Und 
unsere Initiativen finden auch den Weg in die 
Medien, z.B. zuletzt in die Kronen Zeitung. Die 
Würnitzer Initiative "Pro Greißler" unterstützt 
mich mit Ideen und hilft mir auch, sie umzuset-
zen. Dafür bin ich sehr dankbar, weil es mir 
zeigt, dass mein Engagement von der Bevölke-
rung doch geschätzt wird. 
Wolfgang Schubert: Hast du einen Wunsch an 
das Christkind? 
Christian Meister: Natürlich, wer nicht? Ich wün-
sche mir, dass sich das Bewusstsein der Men-
schen ändert und regional vor global geht. Nah-
versorgung soll wieder als Chance für den eige-
nen Ort betrachtet werden, für seine Identität, 
als Ort der Begegnung und für seine Menschen. 
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GR-SITZUNG IM FF-HAUS IN WÜRNITZ 

BUDGET  2017 

Großes Interesse der Gemeindebürger 

bot die am 01.12.2016 stattgefundene 

Gemeinderatssitzung im Feuerwehrhaus 

in Würnitz. Neben der Angelobung zweier 

neuer Gemeinderatsmitglieder Barbara 

Rosenkranz (FPÖ) und Ing. Hubert Krau-

se (SPÖ)  war das Budget 2017 zentrales 

Thema dieser Sitzung. (siehe Budget 2017). 

Der Rettungsdienstbeitrag 2017, Tarife  

für die Kindergartennachmittagsbetreu-

ung, Heizkostenzuschuss, Bausperren in 

Kleinrötz und Seebarn sowie Subventio-

nen waren unter anderem weitere The-

men.  

Zur aktuellen Arztsituation in Würnitz be-

richtet Bgm. Mag. Norbert Hendler über 

die Stellungnahmen der NÖ.GKK, sowie 

der Ärztekammer. 

 

 

Am 01.12.2016 wurde in der sogenannten Budgetsitzung 

das Budget für das Jahr 2017 behandelt. 

Die Erstellung des Budgets 2017 stand ganz im Zeichen des 

neuen Finanzausgleiches, der stetig ansteigenden Ausga-

ben im Bereich Soziales mit den Sozialhilfeumlagen, dem 

Gesundheitsbereich mit dem steigenden Beitrag an den NÖ-

Krankenanstaltenfonds und nicht zuletzt den geplanten außerordentlichen Vorhaben. 

Die Steuerreform 2016 sowie die Flüchtlingssituation, aber auch generelle Einsparun-

gen von Förderungen bei Bund und Land hinterlassen merkbare Spuren. 

Trotz all dieser Faktoren ist es dennoch gelungen, ausgeglichen zu budgetieren, mit 

der Möglichkeit, dass wir auch im nächsten Jahr € 310.000,-- Euro für außerordentli-

che Vorhaben aus dem ordentlichen Haushalt zuschießen können. 

Unter dem nötigen Sparwillen und der Mithilfe aller Beteiligten ist ein gutes Budget 

geschnürt worden und der Gemeinderat konnte in seiner Sitzung ein im ordentlichen 

und außerordentlichen Haushalt ausgeglichenes Budget für das  Jahr 2017 mit 3 Ge-

genstimmen (FPÖ) und einer Stimmenthaltung (FPÖ) beschließen. 

Wie schon die Jahre zuvor, werden wieder Schulden abgebaut und Ende 2017 wird 

der Schuldenstand  € 8.172.100,--  betragen.   

Der Voranschlag 2017 sieht Gesamt - Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von je-

weils € 8.491.700,-- vor, wobei € 965.000,-- für außerordentliche (einmalige) Vorha-

ben veranschlagt sind.     AUSSERORDENTLICHE VORHABEN: 

Flächenwidmungsplan 70.000,--   Gemeindestraßen 150.000,-- 

Gemeindehäuser 500.000,--   Grundablösen  B6 225.000,-- 

Güterwege 20.000,--    
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KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 

Die diesjährige Einschreibung in den Kindergarten findet am 

Dienstag, 17. Jänner  2016    

in der Zeit von 7.00 bis 11.30 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr  

für die Orte  Harmannsdorf-Rückersdorf,  Seebarn,  Kleinrötz im Kindergarten Harmanns-

dorf-Rückersdorf, für die Orte Obergänserndorf und  Hetzmannsdorf  im Kindergarten 

Obergänserndorf  und für  Würnitz  und  Mollmannsdorf  im  Kindergarten Würnitz, statt. 

Bereits Kinder im Alter von 2 ½ Jahren haben die Möglichkeit den Kindergarten zu besu-

chen. 

Wir ersuchen Sie, bitte Ihr Kind bei der Einschreibung mitzunehmen. 

Mitzubringen sind Meldezettel, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis und So-

zialversicherungsnummer des Kindes. Das Kindergartengesetz sieht vor, dass beim Be-

such eines Kindes in einem öffentlichen Kindergarten das betreffende Kind und mindestens 

ein Elternteil in der zuständigen Gemeinde hauptgemeldet sein muss. 

SCHULEINSCHREIBUNG 

Volksschule Harmannsdorf 
2111 Harmannsdorf, Bahnstraße 1 
Tel. 02264/6424   www.vsharmannsdorf.ac.at  vs.harmannsdorf@noeschule.at 

 
Die Einschreibung der Schülerinnen und Schüler für das Schuljahr 2017/18 

 in der Volksschule Harmannsdorf findet am 

Freitag, 27. Jänner 2017 
 in der Zeit von  14.30 Uhr bis 17.00 Uhr statt. 

 
Alle Familien schulpflichtiger Kinder erhalten im Dezember eine persönliche Einladung. 
 

Schulpflichtig sind alle Kinder, die vor dem 1. September 2017 das 6. Lebensjahr vollendet 

haben und sich dauernd in Österreich aufhalten.  Ihr Kind ist bei der Anmeldung  möglichst 

persönlich vorzustellen. Wir bereiten für unsere zukünftigen Schülerinnen und Schüler ver-

schiedene Stationen zum Kennenlernen der Schule vor. 

Bei der Einschreibung ersuchen wir Sie, folgende Unterlagen vorzulegen (Dokumente 

im Original, zur Kontrolle):             

Geburtsurkunde des Kindes, Taufschein, Staatsbürgerschaftsnachweis des Kindes oder der/

des Erziehungsberechtigten, Meldezettel, Vormundschaftsdekret (wenn Vormundschaft be-

steht), Stammblatt, Elternfragebogen, Einverständniserklärung für die Veröffentlichung von 

Fotos 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen !   

                                                

                                                                          Direktorin 
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Auch nächstes Jahr werden die öffentlichen Notare Mag. KILIAN und Dr. BÄUML wie-

der Sprechtage im Gemeindeamt Harmannsdorf  abhalten (jeweils Dienstag). 
 

Bitte um telefonische Voranmeldung beim Gemeindeamt  02264 / 7500 

NOTAR - SPRECHSTUNDEN 2016 IM GEMEINDEAMT 

 Wie jedes Jahr sind wir auch heuer wieder bemüht eine ord-

nungsgemäße, rasche und effiziente Räumung und Streuung 

unserer Straßen und Gehwege durchzuführen. Aus diesem 

Grund ersuchen wir Sie, Ihren Beitrag dahingehend zu leis-

ten, indem Sie speziell in den Siedlungsgebieten nach Mög-

lichkeit nur auf einer Straßenseite parken, bzw. Ihr Fahrzeug 

auf Eigengrund abstellen. Wir bitten auch um Ihr Verständnis, 

dass wir nicht überall gleichzeitig unseren Arbeiten nachkommen können. Wir möch-

ten auch Sie, als Haus-  u. LiegenschaftsbesitzerIn, an Ihre Schneeräum- u. 

Streupflicht erinnern. Die EigentümerInnen  von Liegenschaften in Ortsgebieten 

müssen den bei ihrem Grundstück entlang verlaufenden Gehsteig,  in der Zeit von 

6.00 Uhr bis 22.00 Uhr winterdienstlich betreuen. Ist kein Gehsteig (Gehweg)  vorhan-

den, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen (§ 93 

Abs. 1 Straßenverkehrsordnung). 

WINTERDIENST 

Mag. KILIAN   

(immer von 17.oo-18.oo Uhr) 

Dr. BÄUML  

(immer von 15.oo-16.oo Uhr) 

10. Jänner, 14. Februar, 14. März, 

11. April, 09. Mai, 13. Juni und 11. Juli, 

17. Jänner, 21. Februar , 21. März,  

18. April, 16. Mai und 20. Juni, 

AUGUST KEIN SPRECHTAG JULI, AUGUST KEINE SPRECHTAGE 

12. September,   10. Oktober, 19. September,   17. Oktober, 

14. November,  12. Dezember, 21. November,  19. Dezember, 

Bei der diesjährigen Sammlung des Schwarzen Kreuzes wurde der beachtliche Be-

trag von € 1.049,11 (davon in Harmannsdorf  €  627,--  in Obergänserndorf               

€  188,15  in Mollmannsdorf  € 49,10 und  in Würnitz  €  184,86 )   gespendet.   

DANKE  !!! 

SAMMLUNG SCHWARZES KREUZ 
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ÄRZTEBEREITSCHAFTSDIENST  an  den  WOCHENENDEN 

ORDINATIONSZEITEN 

KINDERÄRZTIN in Lerchenau 

Frau Dr. MARTUCCI–IVESSA 

Ordination nach Vereinbarung  0664 – 461 8 563  

HAUTÄRZTIN in Würnitz auch an Sonn- u. Feiertagen 

Frau Dr. BODNAR  2112 Würnitz, Franz Lehar-Gasse 51 

Ordination nach Vereinbarung:   0676 - 62 97 213;  02263 7317 

Alle Kassen Wahlärztin,  www.schoen-und-gesund.at 

 Information 5/2016      Seite  12 

 Diensthabender Arzt Ort Tel.Nr.1 Tel.Nr.2       

       Jänner  2017 

  01.  Dr. JELL Marcus  Leobendorf 02262 - 66140 141 

  06.- 08. Dr. FIDLER-STRAKA Gabriela  Spillern 02266 - 80825 141 

  14.- 15. Dr. JELL Marcus  Lobendorf 02262 - 66140 141 

  21.- 22. Dr. KALSER Ernst  Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141 

  28.- 29. Dr. REIF Kurt  Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 

 Februar  2017  

      04.- 05. Dr. KALSER Ernst   Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141 

  11.- 12. Dr. FIDLER-STRAKA Gabriela   Spillern 02266 - 80825 141 

  18.- 19. Dr. JELL Marcus   Leobendorf 02262 - 66140 141 

  25.- 26. Dr. REIF Kurt  Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 

 März  2017      

      04.- 05. Dr. FIDLER-STRAKA Gabriela Spillern 02266 - 80825 141 

  11.- 12. Dr. KALSER Ernst  Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 -  7219 141 

    18.- 19. Dr. REIF Kurt  Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 -  6488 141 

    25.- 26. Dr. JELL Marcus  Leobendorf 02262 -  66140 141    
  

 Ordinations- Gemeindearzt  praktischer Arzt Zahnarzt Wahlarzt - Würnitz 

 zeiten: Dr. REIF Dr. KALSER  Dr. PALMAN Dr. ERNSTBERGER 

  02264/6488 02264/7219 02264/7316 02263/76046 

 Montag: 08.00 - 12.00 11.00 - 13.00 09.00 - 11.30 Sozialzentrum 

  17.00 - 19.00  12.30 - 16.00 Kirchengasse 1 

 Dienstag: 08.00 - 12.00 11.00 - 13.00 09.00 - 11.30 

    12.30 - 18.00 

 Mittwoch: keine ab 16.00 keine 17.00 - 19.00 

 Donnerstag: 08.00 - 12.00 keine  09.00 - 11.30 

  17.00 - 19.00   12.30 - 18.00 

 Freitag: 08.00 - 12.00 11.00 - 13.00 09.00 - 11.30 15.00 - 17.00 

Die FF - Rückersdorf und die Turn- u. Sportunion Harmannsdorf laden Jung und Alt zum 

SILVESTERLAUF UND SILVESTERPUNSCH 
+ Walken               am  31.12.2016  (ab ca. 14:00 Uhr)               + Smovey 

beim PUNSCHSTAND in Rückersdorf 

am Schubertplatz ein. 

Der Reinerlös kommt wohltätigen Zwecken zu Gute 


